
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Uppsala
	Text2: Schweden
	Text3: Kultur 
	Text4: 3
	Text5: Durch den ARBEITSFELD KULTUR Newsletter der Universität Hildesheim habe ich mich seit Beginn meines Studiums (2021) über ausgeschriebene Praktikumsstellen informiert. 2022 sah ich das erste Mal die Ausschreibung für ein Praktikum beim Kurzfilmfestival in Uppsala und interessierte mich dafür. 2023 überlegte ich mir, mich auf die Praktikumsstelle zu bewerben, entschied mich dann allerdings dafür, als Freiwillige während der Festivalwoche das Festival und Uppsala erst kennenzulernen. Nach der Woche und einem Austausch mit einer der Praktikantinnen kristallisierte sich heraus, dass ich mich für die Praktikumsstelle 2024 bewerben möchte und dies tat ich dann. Es folgten ein Online-Bewerbungsgespräch und die Zusage Ende April. 
	Text6: Die Unterkunftssuche war sehr unkompliziert, wobei ich sicher ziemlich Glück hatte. Über https://bostad.blocket.se/ fand ich innerhalb einer Woche eine WG. Die Webseite ist auch in Englisch verfügbar. Das einzige Problem ist, dass es einfacher und sicherer ist, den Vertrag über die Webseite abzuschließen, wenn du eine schwedische Personalnummer oder eine BankID hast. Es gibt anscheinend auch Möglichkeiten, wenn beides nicht vorhanden ist, den Vertrag über die Webseite anzuschließen. Da die Person, deren Zimmer ich miete, ursprünglich aus Italien kommt, haben wir der Einfachheit halber alles unabhängig von der Webseite geregelt und ich kann ihr die Miete in Euro und nicht in schwedischen Kronen überweisen. 
	Text7: Da ich nur drei Monate für mein Praktikum in Uppsala bin, musste ich meinen Handyvertrag nicht ändern, sondern kann ihn wie in Deutschland nutzen. Auch sonst bin ich vor Ort noch auf keine Hürden gestoßen, die sich nicht innerhalb weniger Minuten herausfinden ließen. Selbst wenn es online keine Informationen in Englisch gab, sind die Menschen sehr hilfsbereit und können auf Englisch übersetzen oder Auskunft geben. Bisher ist es mir noch nicht passiert, dass ich mich nicht in Englisch verständigen konnte. Ich bin auch komplett ohne schwedische Kronen nach Schweden gekommen, konnte aber bisher vom Drucken über Einkäufe und Tickets für öffentliche Verkehrsmittel alles mit Karte bezahlen. 
	Text8: Mein Praktikum mache ich beim Kurzfilmfestival in Uppsala, das dieses Jahr in der 43. Edition stattfindet. Vom 21.10.2024 bis zum 27.10.2024 werden in drei verschiedenen Kinos in Uppsala über 300 Filme aus verschiedenen Ländern gezeigt. Zu Beginn des Praktikums fand die finale Filmauswahl statt, aktuell wird der Filmkatalog erstellt. Ich selbst bin für die über 100 Freiwilligen, die während der Festivalwoche in verschiedenen Bereichen arbeiten, mitverantwortlich. Zunächst suchte ich gemeinsam mit anderen beiden Praktikant*innen über Flyer und Online-Marketing nach Freiwilligen. Wir suchten bei der Universitätseröffnungsfeier nach Freiwilligen und veranstalteten letzte Woche ein erstes Infotreffen. Des Weiteren bin ich für den Ticketverkauf und die Freiwilligen in diesem Bereich zuständig, welche in weiteren Treffen in ihre Aufgaben eingeführt werden. Es wird außerdem Filmclubs geben, die wir für die Freiwilligen veranstalten und wofür wir selbst aus den aktuellen Filmen ein Programm kuratieren werden. 
	Text9: In meiner Freizeit bin ich bei gutem Wetter viel durch die Stadt spaziert. Es gibt tolle Möglichkeiten am Fluss zu sitzen und einfach draußen zu sein, und Fahrrad zu fahren. Gerade im August konnte ich bei sommerlichen Temperaturen auch noch ein paar Nächte draußen übernachten, was in Schweden erlaubt ist. Das Kunstmuseum im Schloss ist kostenlos und auf jeden Fall einen Besuch wert. Auch in der Bibliothek in Uppsala gibt es kostenlos einen Ausweis und damit Zugang zu vielen englischen, und sogar deutschen Büchern. An Wochenenden hat es sich für mich bisher auch sehr gelohnt, nach Stockholm zu fahren, und dort in Museen zu sein und Zeit zu verbringen. 

Viele soziale Aktivitäten von der Universität finden in Nations und Unions statt, was es etwas schwer macht, Teil von diesen zu werden, wenn man selbst nicht an der Universität studiert. Meiner Erfahrung nach werden aber über Facebook viele Events kommuniziert.
	Text10: Am meisten hat mich tatsächlich der oft kostenlose Zugang zu kulturellen Orten überrascht und Taco Friday als schwedische Tradition, die im Supermarkt und durch Werbung verbreitet wird. 
	Text11: Falls ihr euer Fahrrad mit nach Schweden nehmen wollt, ist es per Flixbus die einzige wirkliche Möglichkeit, da in Schnellzügen keine Fahrradmitnahme möglich ist. 


